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EIN ZWITTER VON LASIOGLOSSUM FULVICORNE (KIRBY) 
(HYM., APOIDEA, HALICTIDAE) 


Heinrich WOLF, Plettenberg 


Nachdem mir Herr cand.biol. STEPHAN RISCH (Köln) unlängst einen 
Zwitter von Lasioglossum morio (FABRICIUS) vorgelegt hatte (WOLF, 
1986: 1), entdeckte er erneut einen solchen, diesmal von der Furchenbiene 
Lasioglossum fulvicorne (KIRBY). Dankenswerterweise überließ er mir 
dieses Exemplar für meine Sammlung und zur Beschreibung. Das Stück 
ist bezettelt mit: (BRD/Niederlahnstein, Koppelstein, 15.-25.7.85, Malaise 
Falle MF 2/R, leg. CÖLLN, RISCH, SORG), (Lasioglossum fulvicorne (KIRBY). 
$- RISCH det. 1986). Das Exemplar befand sich unter 35 ọọ und 38 de 
dieser Art, sämtlich Fallenfänge einer von Mai bis September 1985 aüfge- 
stellten Malaise-Falle (Typ TOWNES). Es handelt sich um einen fast voll- 
ständigen Halbseiten-Zwitter. Weiblich sind: linke Hälfte des Kopfes mit 
Netz- und Punktaugen, Oberkiefer und Fühler (von diesem nur 6 Gleder 
vorhanden), linke Hälfte des Bruststückes mit Beinen, Flügelschuppe, Flü- 
geln und Mittelsegment; Hinterleib total. Alles übrige ist männlich, jedoch 
ist der Kopfschild einfarbig dunkel. Der Kopf ist gesondert fixiert. 


Verteilung von Geschlechtsmerkmalen bei Lasioglossum fulvicorne g (fette 
Kontur stellt weibliche, magere Kontur männliche Merkmale dar). 
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Zusam nenfassung 


Beschreibung eines Zwitters von Lasioglossum fulvicorne (KIRBY) (Hym., 
Apoidea). 


Abstract 


Description of a hermaphrodite of Lasioglossum fulvicorne (KIRBY) (Hym., 
Apoidea). 
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